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1. Allgemeines.  
 
Der  modulare  BITBUS  Repeater, Splitter(Switch)  BBRS  ermöglicht BITBUS Netzwerke 
auf  RS 485  Basis  mittels Repeaterfunktion laut Tabelle zu erweitern, oder  als Koppler 
mit RS 485 oder Lichtleiter eine absolut störsichere Trennung einzelner Segmente  zu 
erreichen. Die   beliebige   Bestückung    mit   diversen Interfacemodulen  erleichtert  die 
Konfigurierbarkeit  erheblich. Es können  auch  bereits  installierte  Repeater-Koppler 
leicht mit anderen Interfacemodulen  neu  bestückt  werden   z.B.  Umrüstung RS 485   auf   
Lichtleiter. Eine Einzigartigkeit des BBRS Moduls besteht darin,  BITBUS Netzwerke 
in einer Ring Topologie für redundanten Betrieb zu realisieren.  
 

2. Funktionsbeschreibung. 
 
Bei den BBRS  Repeater – Splitter - Koppler handelt es sich um  eine protokollgesteuerte   
Version (nach IEEE 1118 Empfehlung). Es wird  also nur eine Zweidrahtleitung als 
Verbindung benötigt. Gegenüber den  Universalrepeatern mit  analoger 
Leitungszustandserkennung, ergibt sich bei dieser Lösung der Vorteil, dass die 
Protokolllänge nicht verändert (gekürzt) wird. Es tritt lediglich eine Verzögerung von  typ ½ 
Bitzeit des Übertragungstaktes auf. Es  können  daher  theoretisch beliebig viele (einige 
zig) Repeater - Koppler ohne Beeinträchtigung der Übertragung kaskadiert werden. Bei 
einem Repeater handelt es sich um eine reine Segmentverlängerung. Es sind nur zwei 
Anschlüsse erforderlich. Um bei Verzweigungen nicht mehrere Repeater verwenden zu 
müssen und auch Switchfunktionen zu ermöglichen, sind die BBRS Splitter (Switch) mit 
bis zu drei Anschlüssen ausgeführt (siehe Applikationen). Der Unterschied zwischen 
Splitter und Switch ist der, dass der Splitter die an jedem Eingang ankommenden BITBUS 
Frames an die beiden anderen ausgibt. Der Switch hingegen ist gerichtet. Er schaltet die 
von der Masterseite (R1) kommenden Frames an die beiden anderen (R2,R3) als 
Ausgang. An diesen (R2,R3) ankommende Frames werden nur zur Masterseite (R1) 
ausgegeben. Bei jedem  Repeater - Koppler wird das ankommende Protokoll  mit einem 
digitalen quarzgesteuerten PLL aufgefrischt, die Eingänge sind als Schmittrigger 
ausgebildet und daher unabhängig von deformierten Flanken und Impulszeitverzerrungen. 
Die Palette der  Koppel - Interface  ist aus den technischen Daten der  Interface Module 
ersichtlich. 
 
Für den Einsatz von Netzwerken mit hoher Verfügbark eit bietet sich die Ring 
Topologie an. Die BBRS Module ermöglichen auf einzi gartige Weise mit Kunststoff 
oder Glasfaser LWL eine kostengünstige und zuverläs sige Realisierung.  Da bei der 
Ring Topologie bei Ausfall eines Segmentes keine Be triebsstörung auftritt ist es 
zweckmäßig eine optionale konfigurierbare Segmentüb erwachung zu verwenden.   
Diese  kann natürlich  auch zur Erkennung bei Störungen  der Segmentabschnitte mit 
Signalisierung durch LED und Schaltkontakt bei anderen Netzwerkkonfigurationen 
optional eingesetzt werden.  
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Ansicht Frontplatte  
     3x RS485 

 
Das BBRS Modul kann an jeder beliebigen Stelle in das Netzwerk 
eingebaut werden. Außerdem sind beliebige Konfigurationen 
möglich wie z.B. Sternkoppler als RS 485 oder 
Lichtleiterausführung. Dabei wird eine Seite (RS 485) paralell 
geschaltet. Obwohl es prinzipiell bei dieser datenrichtungs-
gesteuerten Version vollkommen gleich ist wie der Repeater oder 
Splitter im Netzwerk eingebaut wird, wird aus konstruktiven und 
Kompatibilitätsgründen mit der Switch Ausführung die R1-Seite 
immer als RS 485 Schnittstelle mit D-Sub-Buchse ausgeführt. Die 
R2, R3-Seite kann je nach Ausführung mit 9 pol. D-Sub-Buchse bei 
RS 485 Repeatern, oder als Lichtleiterkoppler ausgeführt sein. 
DieDatenrichtungs   LED´s zeigen den Datentransfer in die 
jeweilige Richtung. Es wird immer das TXD Signal angezeigt, d.h. 
wenn die zum Master gerichtete Seite z.B. R1 angesteckt wird 
leuchtet die LED von R2, R3 auf. Bei korrektem Datenverkehr und 
komplett angeschlossenem Netzwerk leuchten alle 3 LED´s. 

  

 
Eine Besonderheit der BBRS Repeater Familie ist, daß als Option eine aktive 
Segmentüberwachung verfügbar ist. Damit wird der Datenverkehr der einzelnen 
Anschlußsegmente (bis 3) auf Unterbrechung kontrolliert. Es werden die in das BBRS 
Modul eingehenden Messages für die Überwachung herangezogen. Die gestörten 
Segmente werden durch LED’s signalisiert, eine Summenstörmeldung mittels 
Relaiskontakt wird ebenfalls ausgegeben. Es kann dabei zwischen Ruhe, oder 
Arbeitskontakt für die Störungsausgabe gewählt werden. Die Überwachungszeiten sind 
von 0.5s – 80s einstellbar (siehe Seite4).   
 
 

Eckdaten für Netzwerkkonfiguration: 
 
 

Datenrate Segment 
länge 

RS 485 

Anzahl 
Repeater 
RS485 

Netzw.Länge 

RS 485 

Anzahl Koppler für 
Kunststoff oder Glasfaser LWL 

im Ring Netzwerk 

 * 1.5 MBd             

   375 kBd     

  62.5 kBd 

       30m 

     300m 

   1200m 

     >10 

     >50 

     >50 

>0,3 km 

>15 km 

>60 km 

------- 

ca. 40 

ca. 80 

  
 * Nicht nach IEEE 1118 genormt 

 
 
 
 



   V 1.5   1.9.2014                                                  4 / 12                                                                                                                                                                                          

Konfiguration  der Betriebseinstellungen: 
 
Die erforderlichen Einstellungen werden auf der Grundplatine BBRSGSxxxx, und den 
einzelnen Steckmodulen vorgenommen. Dazu muß die Frontplatte mittels der 4 
Befestigungsschrauben entfernt werden. Jetzt kann die gesamte Elektronik 
herausgenommen werden. 
 
 

Datenrate: 
        

    DS1 
1 2 Datenrate    

OFF OFF 62.5 kBd   
ON OFF ---   
OFF ON 375 kBd  Grundeinstellung 
 ON ON 1.5 MBd   

 
 
 
 
 
 

 
  
 

 
 
 

 

 
 
                                                                      Funktionsplan Gesamtsteuerung BBRS GS  
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Betriebs Firmware: 
 
 
Die Betriebs Firmware ist im gesockelten CPLD (IC1) im PLCC44 Gehäuse gespeichert. 
Es gibt grundsätzlich 3 Ausführungen.  
 
1 Ausführung als Splitter: Ankommende Frames von Segment R1-R3 werden auf die 

beiden anderen ausgegeben. BBRS1xx.  
 

2 Ausführung als Switch: Ankommende Frames von Segment R1 werden auf Segment 
R2 und R3 ausgegeben. Ankommende Frames von R2, oder R3 werden nur an 
Segment R1 ausgegeben. BBRS1Sxx. 

 
3 Ausführung für Ring Netzwerk: Beim Einsatz der BBRS Module in Ring-Netzwerken ist 

eine spezielle Firmware erforderlich, die auf systembedingte Erfordernisse, wie 
Signallaufzeiten und Anzahl der Module zugeschnitten ist, dabei sind nur die 
Datenraten von 62,5 und 375kBd zulässig. Die Standardkonfiguration besteht aus 
Segment R1 für RS485, Segmente R2,R3 für Glasfaser Lichtwellenleiter. An R1 ist der 
jeweilige Slave anzuschließen. BBRS1Rnnxx.  

 
xx  Bedeutet Versionsnummer 
nn  Bedeutet Anzahl der Module im Ring-Netzwerk. Standard: 30 

 
Im Ring-Netzwerk 
ist beim Anschluß 
der Slaves an  R1 zu 
beachten, daß die 
Zeit TGap der Anzahl 
der Module laut 
Firmware angepasst 
wird. Die Zeit 
berechnet sich  

                                                                                                      nach der  Formel.   
                                       
TClk = 16us bei 62,5KBd,      TClk = 2,66us bei 375KBd              TGap = ((nn+2) / 2) x T Clk 

 
Beispiel:   nn = 30, TClk = 16us , ergibt   TGap = 256us  
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Segmentüberwachung (Option): 
 
Die Segmentüberwachung ist eine zusätzliche Option um in komplexen Netzwerken eine 
schnelle Fehlersuche zu ermöglichen. 
 Bei Ring-Netzwerken ist sie für die Ausfallsicherhe it wesentlich. Damit kann bei 
Ausfall eines Segmentes ein vorbeugendes Service oh ne Gesamtausfall der Anlage 
durchgeführt werden.   
Um die Überwachungszeit optimal an die  unterschiedlichen Abfragezyklen anpassen zu 
können sind generell zwei Gruppen durch Tausch des gesockelten Mikrokontrollers MK1 
(IC3) vorgesehen. Die Zeitauswahl in der jeweiligen Gruppe erfolgt mit DS1. 
 
 
  Kurze Überwachungszeit:                          Lange Überwachungszeit :  
  MK1  Version RSGS311                              MK1  Version RSGS301 
 
  DS1                                                    DS1 

3 4 Überwachungszeit  
OFF OFF 0.5s 
ON OFF 2s 

 OFF ON 5s 
ON ON 10s 

 
 
Steckmodule 
 
Spannungsversorgungs Modul 
 
·  Galvanische Trennung:  

 1500 V =  gegen interne Schaltung 
·  Eingangsspannung: Standard 18-36V=, 100mA 

andere Spannungen auf Anfrage 
·  Ausführung ohne Segment Überwachung: 

Relais und Jumper 1-5 sind nicht bestückt, 
LED 1x Grün für Spannung.  

·  Ausführung mit Segmentüberwachung (Option): 
Mit Jumper J1-J3 wird Segment R1-R3 für  
Überwachung ausgewählt.  

·  LED’s: 1x Grün für Spannung 
3x Rot für Fehler Segment Überwachung  

 

Steckerbelegung Spannungsversorgung:    

(3 pol. Klemmsteckverbinder 5,08mm) 

1 123

 
 

   1: V+  24V= , verpolungssicher 

   2: Error Relaisausg.(Option) 

 

 

3 4 Überwachungszeit  
OFF OFF 10s 
ON OFF 30s 
OFF ON 50s 
ON ON 80s 

J4,   Error = geschlossen 

 

Grundeinstellung 
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    3:  Masse 
               

 
Interface Module   
 

 
RS 485 Interface: 
 
Segmentlängen:   
·  von 30m bei 1,5 MBd 
·  bis 1200m bei 62,5 kBd 
 
Galvanische Trennung:   
1000 V = (3000, 6000V Option) 
gegen interne Schaltung 
Schnittstellenanschluß:   
·  9 pol. D-Sub. Stecker (Standard) 
·  Andere Anschlüsse auf Anfrage 
 
120 �  Anschlußwiderstand über Jumper J1 
zuschaltbar    
 
 
 
Steckerbelegung  BITBUS RS485:                 Ausgangsbeschaltung : 
 
9 pol. D-Sub Buchse und Stecker                                           

                                                                         

Pin  Belegung  Pin  Belegung  
1 --- 6 --- 
2 GND 7 --- 
3 Data - 8 Data + 
4 --- 9 --- 
5 ---   

 
                                             
                                                   
 
 
 
Lichtleiter Interface: 
 
Kunststoffaser 
 
 
Segmentlängen:  
max. 200m mit 1mm Kunststofffaser 
 
Vorzugstypen  
 
HFBR 15xx für Sender und 

J5,   Error = offen 
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HFBR 25xx für Empfänger 
 
 
 

 
Lichtleiter Interface: 
 
Glasfaser 
 
Segmentlängen: 
Je nach verwendetem Sender – Empfänger und  
verwendeter Glasfaser von 2000-10000m. 
 
 
Vorzugstypen für Übertragungslängen 
von ca. 3000m sind: 
HFBR 14xx für Sender und 
HFBR 24xx für Empfänger. 
 
 
Auf der Frontplatte befindet sich das Sendermodul auf Seite der Beschriftung mit  ®   Pfeil  
und LED. Damit wird die Datenrichtung signalisiert.  
 

 
 
 

Ansicht 
 
 
 
Frontplatte 3 Segmente  RS485        
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
 
Frontplatte 1 Segment RS485 und  2 Segmente Glasfaser LWL 
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Seitenansicht 

  
 
 
 
Applikationen 
 
In Netzwerken sind Stichleitungslängen von mehr als  2m bei passiven T-Knoten unzulässig, 
da sonst Reflexionsprobleme auftreten. Die folgenden Darstellungen zeigen Abhilfen. 
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Einsatzbeispiel mit Splitter  
(T-Koppler) und  Darstellung mit    
typischem   Datenfluß 
 
 
 
 
 
 
Einsatzbeispiel mit  Switch  
(T-Koppler) und Darstellung mit 
typischem  Datenfluß. 

 

 
 
 
 
Realisierung verzweigter 
Netzwerkstrukturen mit der 
Notwendigkeit, einzelne 
Segmente als Lichtleiter 
Übertragung auszuführen. 
Gründe dafür sind: 
Isolation,Störunterdrückung 
oder Überbrückung größerer 
Entfernungen. 

 

 
 
 

 

Realisierung   einer   Lichtleiter 
Ringtypologie       für        hohe 
Verfügbarkeit. Einzelne RS485  
Segmente  sind über einen Licht- 
leiterring verbunden. Bei Ausfall 
eines   Lichtleiter Segmentes   
tritt   keine   Beeinträchtigung  
des  Datentransfers auf.  Mit 
optionaler Segmentüberwachung 
wird eine optimale Zustands 
kontrolle erreicht. 
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Technische Daten gesamt: 
 
 
LED Anzeige: Spannungsversorgung, Ausgehende Messages,  

Fehler Segment (Option) 
Segmentüberwachung: (Option) Konfigurierbar Segment 1-3, Timeoutzeit 0.5 - 80s  
Abmessungen:                   105 x 45 x 70mm (LxBxH), Al – Gehäuse 
Befestigung:   Hutschienenmontage 
Temperaturbereich:  0-50 °C 
Gewicht:                             ca. 300g 
 
 
 

 
 
 
 
Ausführungsformen: 
 
Die BBRS Repeater Familie ist sehr modular aufgebaut, dadurch ergeben sich auch sehr 
viele Kombinationsmöglichkeiten. Prinzipiell kann aus einem bestehenden Gerät jede 
andere Ausführung durch IC und, oder Modultausch hergestellt werden. Die 
Gesamtsteuerungsplatine BBRS GS ist immer gleich. Sie unterscheidet sich nur in der 
Bestückung mit Steuerungs IC’s.  
 
·  Bei eingebauter Segmentüberwachung ist Microcontroller IC  im 18 pol. DIP Gehäuse 

RSGS 3xx bestückt, sonst ist der Sockel leer. 
 
·  Bei der Splitter Ausführung ist das    CPLD IC (PLCC44)  RSGS1xx eingebaut 

Bei der Switch Ausführung  ist das   CPLD IC (PLCC44)   RSGS1Sxx eingebaut      
Bei der Ring-Netzw. Ausführg.ist das CPLD IC (PLCC44) RSGS1Rnnxx eingebaut 
 

xx  Bedeutet Versionsnummer 
nn  Bedeutet Anzahl der Module im Ringnetzwerk. Standard: 30 
 
 
Versionshinweise: 
 
V 1.4 auf V 1.5 
 
Die Bedienungsanleitung wurde neu überarbeitet und die Verwendung des BBRS Moduls 
in Ring-Netzwerken ausführlich erläutert.  
 
 
V 1.3 auf V 1.4 
 



   V 1.5   1.9.2014                                                  12 / 12                                                                                                                                                                                          

Die Bezeichnung des Mikrokontrollers MK1 wurde irrtümlich mit BBRS301,BBRS311 statt 
richtig mit RSGS301, RSGS311 angegeben (Seite4).  
 
 
V 1.2 auf V 1.3 
 
Die Überwachungszeiten wurden erheblich erweitert, durch Tausch des Mikrokontrollers 
MK1 
(Seite4). Dadurch ist die Gesamtseitenanzahl von 12 auf 13 gestiegen. 
 
V 1.1 auf V 1.2 
 
Die Überwachungszeiten der Segmentüberwachung (Option) wurden von 0.1, 0.5, 2, 5s 
auf  0.5,2,5,10s geändert, ebenso die Grundeinstellungen bei Auslieferung  (Seite 4).  
Die Bezeichnung des dabei verwendeten Mikrokontrollers wurde von RKGS3xx auf 
RSGS3xx geändert (Seite 11). 
Die Bezeichnung der Grundplatine wurde von BBRKGSxx auf BBRSGSxx korrigiert (Seite 
4). 
 
 
Änderungen vorbehalten 


